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KON
ZERT
„Beau soir“  
Ein Liederabend an den Mond

Lieder von 
J. Brahms, C. Debussy,  
E. W. Korngold, R. Schumann

1. November 2026 
17:00 Uhr

Irmke von Schlichting | Sopran und Lyrik
Theresia Schumacher | Klavier

Ev. Gemeindezentrum 
Schleckheimerstraße 14 
Aachen Kornelimünster

Eintritt frei. Um eine Spende für das  
Diakonische Werk Aachen wird gebeten.

2



WORT AN DIE GEMEINDE

Liebe Leserinnen und Leser,
der Sommer ist ausgeklungen und der 
Herbst leuchtet auf. Klingt das wie Ab-
schied? Was bringt uns der Herbst und 
dann der Winter?

Zunächst ist der Herbst eine Zeit der 
Ernte. Die Früchte der Arbeit des ganzen 
Jahres werden erkennbar. Die Rückschau 
auf das, was war, mündet auch in Feierta-
ge wie Totensonntag und Volkstrauertrag, 
bevor mit dem Advent der Jahreszyklus 
des Kirchenjahres wieder neu beginnt. 
Was ist die Frucht unseres Lebens?

Die Frage nach dem, was nach diesem 
Dasein kommen könnte, beschäftigte uns 
auch im Erzählcafé in Zweifall. „Gibt es 
ein Leben nach dem Tod? Gibt es ewiges 
Bewusstsein?“ Wir sprachen über den 
heutigen Materialismus, der Bewusstsein 
nur als eine Folge der Gehirntätigkeit sieht. 
Seele und Geist werden dabei geleugnet. 
Damit wäre der Tod des Körpers endgültig 
der letzte Schritt unserer Existenz.

Unsere christliche Tradition hat eine 
ganzheitlichere Sicht menschlicher Exis-
tenz. Seele, Geist und Körper sind die Basis 
unserer Existenz. 

Es gibt heute auch aus der wissen-
schaftlichen Nahtodforschung zunehmend 

belastbare Argumente für Seele und Geist 
als über den physischen Tod hinausrei-
chendes spirituelles Bewusstsein.

Wir sprachen über die moderne Nah-
todforschung des niederländischen Herz-
chirurgen Dr. Pim van Lommel. Er unter-
suchte wissenschaftlich über dreihundert 
Menschen mit Herzstillstand und einem 
Totalausfall des Gehirns. Von 18 Prozent 
der Wiederbelebten wurden danach viel-
schichtige spirituelle Wahrnehmungen, 
Bilder und Erinnerungen berichtet. Und 
das trotz eines nachgewiesenen vollstän-
digen Gehirnausfalls. 

Van Lommel schreibt: „Die größte He-
rausforderung liegt für mich in der Suche 
nach einer Erklärung dafür, wie die Wahr-
nehmung eines erweiterten Bewusstseins 
möglich ist, das unabhängig vom Körper 
während eines temporären Ausfalls aller 
Hirnfunktionen erfahren wird.“

Ein sehr lebhaftes Gespräch mit eige-
nen Erfahrungen der Teilnehmenden 
war für uns alle eine Ermutigung, solche 
wesentlichen Themen auch in Zukunft in 
der Gemeinde gemeinsam zu besprechen.

Herzliche Grüße
Ihr Günter Stock
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GEMEINDELEBEN

Blick auf den Gemeinde-Garten

Seit drei Jahren wandelt sich der Garten 
hinter der Kirche zu einem „Gemeinde-
garten“, naturnah und ökologisch angelegt, 

um so Insekten, Wild-
bienen, Schmetterlin-
gen und verschiedenen 
Kleintieren einen viel-
fältigen Lebensraum zu 
schaften. Unsere Kir-
chengemeinde leistet 

damit einen wichtigen Beitrag zum Kli-
maschutz: Jeder Quadratmeter unversie-
gelter Boden, auf dem Blumen, Sträucher 
und Obstbäume wachsen, hilft der Natur 
und uns Menschen.

Vieles ist bisher geschehen. Der Arbeits-
kreis und auch die Nachbarschaft haben 
gelernt, dass das scheinbare Chaos Sinn 
macht, Insekten und Vögeln Lebensraum 
schafft und damit auch uns Menschen, 
vor allem der nächsten Generation, dient.

Schon in diesem Sommer war es so-
weit: Hitze und Trockenheit setzten den 
Böden und Pflanzen zu. „Wann regnet es?“ 
war allseits die sorgenvolle Frage.

Im August zählt im Garten vor allem: 
Hände in den Schoß legen! Verblühte 
Wiesen, Hecken und Sträucher nicht 
schneiden! Das ist gar nicht so einfach, 

widerspricht es doch 
unserem Ordnungs-
sinn. Aber: Dichte 
Pflanzen schützen 
Insekten, Vögel und 
andere Kleintiere vor 
Hitze und Fressfein-
den und den Boden 
vor Erosion. Verblühte Gräser, Blumen 
und Blätter bieten Nahrung und dienen 
als Unterschlupf und Schutz vor Hitze.

Wir müssen umdenken, auch bei der 
Art der ausgewählten Pflanzen. Was macht 
Sinn mit Blick auf zunehmenden Wasser-

mangel und auf 
Dürrezeiten? 
Hübsches oder 
Exotisches aus 
dem Garten-
center verwelkt 

gern und schnell. Heimische Wildstau-
den kommen meist mit Trockenheit gut 
klar, erblühen im nächsten Jahr wieder 
von selbst, und auch Insekten und Vö-
gel sind hocherfreut. Geeignete Stauden 

– darüber möchten wir mit Dir / mit Ih-
nen ins Gespräch kommen!

Wann? Am Samstag, dem 10. Oktober, 
um 16 Uhr im Gemeindegarten. Kaffee / 
Tee und Gebäck stehen bereit. Wie immer 
endet die Zeit im Garten mit dem Läuten 
der Kirchenglocken und an diesem Tag 
mit dem Gottesdienst um 18 Uhr!

Im Namen des Garten-Teams
R. Jeske und P. Jentgens
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GEMEINDELEBEN

Dank für Beamer-Spenden
Ich möchte von ganzem Herzen Danke 
sagen, für die Spenden, die für den neu-
en Beamer bisher eingegangen sind. Sind 
Sie schon in den Genuss gekommen zu 
erleben, wie klar, kontrastreich und gut 
lesbar die Texte durch ihn sind? Jedes Mal, 
wenn ich in einem Gottesdienst sitze, in 
dem der Beamer zum Einsatz kommt, er-
freue ich mich wieder daran. Ja, er war 
teuer. Aber ich meine, die Ausgabe hat 
sich wirklich gelohnt. Fast die Hälfte der 
Kosten ist schon durch Ihre und Eure 
Spenden gedeckt. Vielleicht schaffen wir 
es ja noch, auch die zweite Hälfte zu fi-
nanzieren. Nochmals DANKE!

Maike Scholz

Handys gehören nicht in den Müll
Im Gemeindehaus Zweifall und im Ge-
meindezentrum Kornelimünster sam-
meln wir defekte Handys, Tablets, Kabel, 
Ladegeräte und sonstiges Zubehör.

Ausgediente Handys in den Hausmüll 
zu werfen, schadet der Umwelt. Außer-
dem gehen dabei wertvolle Rohstoffe, wie 
z.B. Seltene Erden, verloren, und weitere 
müssen dadurch unnötigerweise abge-
baut werden. Mit dem Recycling deines 
Alt-Handys…

	■ schonst du Ressourcen
	■ vermeidest du Abfall
	■ reduzierst du CO2-Emissionen
	■ senkst du die Schadstoffbelastung.

Die gesammelten Handys werden an missio 
und die Aktion „Schutzengel – Eine Welt 

– Keine Sklaverei“ weitergegeben. Aus dem 
Erlös des Recyclings und der Wiederver-
wertung erhält Missio pro Gerät 50 Cent, 
mit denen Projektpartnerinnen und 

-partner von Missio unterstützt werden.

Abendmahlsgottesdienst 
zum Erntedanktag
Wir laden nochmals herzlich ein zum 
Abendmahlsgottesdienst am Erntedanktag, 
dem 4. Oktober, in Kornelimünster. An-
schließend wollen wir zusammen essen, 
unser „Gemeindeauflauf“. Dazu bitten wir 
Sie herzlich, warme oder kalte Speisen 
für das Büffet mitzubringen. „Wenn jeder 
gibt, was er hat, dann werden alle satt“.

Für den Erntedankaltar bitten wir Sie 
um frische oder haltbare Erntegaben, die 
in diesem Jahr an die Aachener Tafel wei-
tergegeben werden. Neben Gemüse und 
Obst sind auch Konserven und Ähnliches 
willkommen. Die Zahl der Menschen, die 
auf die Tafel angewiesen sind, ist groß.

Ute Meyer-Hoffmann

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Buß- und Bettag
Am Mittwoch, dem 18.  November, fin-
det um 19 Uhr in unserer Kirche in 
Kornelimünster wieder ein ökume-
nischer Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag statt. Im Anschluss laden wir 
herzlich zu einem gemütlichen Bei-
sammensein ein. Die Predigt hält Propst 
Dr. Andreas Möhlig.
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Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die Ev. Kirchengemeinde
Kornelimünster-Zweifall

 

vom 28. September bis 2. Oktober 2026 
_________________________________________________________
 
Abgabestellen:
 

Ev. Kirche Zweifall

Apfelhofstraße 2, 52224 Stolberg

�
Gemeindezentrum Kornelimünster

Schleckheimer Straße 14, 52076 Aachen

jeweils von 9.00 - 16.00 Uhr
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GEMEINDELEBEN

Gedenken an die Verstorbenen 
zum Ewigkeitssonntag
Am letzten Wochenende des Kirchen-
jahres werden alle, die im Kirchenjahr 
2025/2026 in unserer Gemeinde beerdigt 
wurden, im Gottesdienst noch einmal 
mit Namen genannt.

Die nahen Angehörigen werden dazu 
schriftlich eingeladen.
■	 In Zweifall feiern wir Gottesdienst 

am Samstag, dem 21. November, um 
14 Uhr, damit sie den Friedhof besu-
chen können, bevor es dunkel wird. 
Nach dem Gottesdienst laden wir 
zum Kaffeetrinken im Gemeinde-
haus ein.

■	 In Kornelimünster ist der Gottes-
dienst am Ewigkeitssonntag, dem 
22. November, um 11 Uhr.

Gerne verlesen wir auch die Namen ver-
storbener Angehöriger, die im zu Ende 
gehenden Kirchenjahr an anderen Orten 
beerdigt wurden.
Bitte wenden Sie sich bis zum 16.11. an 
unser Gemeindebüro (→  S. 23) oder 
direkt an Pfarrerin Ute Meyer-Hoffmann 
(→ S. 23) und teilen Sie uns Namen, Al-
ter, Wohnort und Sterbedatum der oder 
des Verstorbenen mit.

Gottesdienst zum 
1. Advent in Zweifall
In den letzten Jahren haben es einige 
bedauert, dass wegen der Abschlussan-
dacht zum Gemeindebasar am 1. Advent 
kein Gottesdienst in Zweifall stattfand. In 
diesem Jahr laden wir deshalb herzlich 

ein zum Abendmahlsgottesdienst „Türen 
öffnen im Advent“ am 29. November. Auf 
Wunsch einer Reihe von Gemeindeglie-
dern sind wir bei 9.15 Uhr als Anfangszeit 
geblieben, anschließend sind Sie eingela-
den, sich beim Kirchenkaffee zu stärken.

Ich freue mich, wenn wir uns sehen!
Ihre Pfarrerin Ute Meyer-Hoffmann

Senioren-Adventsfeiern
Viele unserer Gemeindeglieder, die 70 Jah-
re oder älter sind, freuen sich jedes Jahr 
auf unsere Senioren-Adventsfeiern. Es 
erwartet Sie ein Programm mit Texten 
und Musik, ein gemeinsames Kaffeetrin-
ken und Zeit, miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Auch in diesem Jahr ist es 
dank vieler Ehrenamtlicher möglich, dass 
wir sie persönlich anschreiben.

Die Feiern finden am Mittwoch, dem 
2. Dezember, und am Donnerstag, dem 
3.  Dezember, in Kornelimünster statt. 
Sie bekommen rechtzeitig per Post eine 
Einladung mit Anmeldeformular. Bitte 
melden Sie sich zeitnah zurück.

Wir freuen uns, wenn Sie kommen 
können! Sie sind uns besonders herzlich 
willkommen, wenn Sie zum ersten Mal 
dabei sind.
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Herzliche Einladung zum Adventsbasar 2026
Noch sind es einige Wochen bis zur Ad-
ventszeit, doch die Vorbereitungen für 
unseren diesjährigen Adventsbasar ha-
ben bereits begonnen.

Am ersten Adventswochenende ist es 
dann wieder soweit: Am Samstag, dem 
28. November, sind Jung und Alt herzlich 
ins Gemeindezentrum eingeladen, um ge-

meinsam einen schönen und stimmungs-
vollen Nachmittag zu erleben.

Auch in diesem Jahr wird es beim 
Basar eine vielfältige Auswahl an aus-
schließlich handgemachten Dingen geben, 
die mit viel Engagement und oft in wo-
chenlanger Handarbeit entstanden sind. 
Ob kleine Geschenkideen, weihnachtliche 

Dekorationen, Gestricktes 
oder andere besondere Ein-
zelstücke – beim Stöbern 
gibt es sicherlich vieles zu 
entdecken. Vielleicht findet 
sich dabei bereits das eine 
oder andere Weihnachts-
geschenk oder eine kleine 
Aufmerksamkeit für einen 
lieben Menschen.

Auch die Begegnung soll 
nicht zu kurz kommen: 
Bei Kaffee und Kuchen ist 
Zeit für Gespräche und ge-
mütliches Beisammensein. 
Wer selbst kreativ werden 
möchte, kann außerdem 
eine kleine adventliche 
Bastelei gestalten.

Gutes tun für 
Mensch und Natur
Der Erlös des diesjährigen 
Basars wird geteilt und 
kommt einem sozialen 
und einem ökologischen 
Zweck zugute. Zum einen 

Adventsbasar
der ev. Kirchengemeinde Kornelimünster-Zweifall

Begegnungen
Handgemachtes

Besinnliches

Ev. Gemeindezentrum
Kornelimünster
Schleckheimer Straße 14

Samstag
28. November 2026
15.30 - 18.00 Uhr

18.00 Uhr Andacht

GEMEINDELEBEN



möchten wir erneut die Arbeit des Hos-
pizes in Walheim unterstützen.

Zum anderen wollen wir angesichts 
des verheerenden Brandes im Hohen Venn 
neben dem Gedanken der Nächstenliebe 
auch unseren Auftrag zur Bewahrung der 
Schöpfung in den Blick nehmen. Deshalb 
soll die andere Hälfte des Erlöses dem Na-
turpark Hohes Venn Eifel zugute kommen.

Den Abschluss des Nachmittags bildet um 
18 Uhr eine Andacht in der Kirche, zu der 
wir ebenfalls herzlich einladen.

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen 
und Besucher, auf schöne Begegnungen 
und einen stimmungsvollen gemeinsa-
men Auftakt in die Adventszeit in unse-
rer Gemeinde.

	 Eva Schopen

Basteln für den Basar – Unterstützung gesucht!

Wer in den vergangenen Jahren mitge-
bastelt hat, erinnert sich an sehr kurz-
weilige, kreative Nachmittage, bei denen 
von allen Altersgruppen schöne Dinge für 
den Basar hergestellt worden sind.

Am Samstag, dem 31. Oktober, sind Bas-
telbegeisterte jeden Alters von 14.30 Uhr 
bis 17.00  Uhr zu einem gemeinsamen 
Bastelnachmittag für den Adventsba-
sar eingeladen. Unter Anleitung einiger 
bastelerfahrener Jugendlicher und Er-
wachsener sollen verschiedene Projekte 
hergestellt werden, die dann am ersten 
Adventswochenende zum Verkauf an-
geboten werden. Menschen, die darüber 
hinaus noch andere selbstgemachte Dinge 
zum Basar beisteuern möchten, melden 
sich bitte bei mir.

In diesem Jahr wird es ein zweites 
Bastelangebot geben. Unter fachkundi-
ger Anleitung werden wir Advents- und 
Türkränze binden, die ebenfalls beim 
Basar angeboten werden. Es besteht die 
Möglichkeit, dass bei dieser Aktion auch 

ein eigener Kranz gedreht wird und die-
ser gegen Spende für unsere Basarzwecke 
direkt mit nach Hause genommen wer-
den kann.

Das Kranzbinden findet am Donners-
tag, dem 26. November, um 18 Uhr im Ge-
meindezentrum statt, damit die Kränze 
ganz frisch zum ersten Advent sind.

Anmeldung
Zur besseren Planung des Bastelnachmit-
tags und der Kranzwerkstatt bitte ich um 
eine Anmeldung über das Gemeindebüro 
(Tel. 02408/3283) oder per E-Mail (rolf.
schopen@ekir.de). Wer Zeit und Lust hat, 
einen Kuchen zur Stärkung zwischendurch 
zu backen und mitzubringen, den bitte 
ich ebenfalls um eine kurze Nachricht.

Das Team freut sich auf 
eine gemeinsame kreative 
Zeit und mit dem Basar auf 
einen besonderen Glanz-
punkt in der Adventszeit!

	 Eva Schopen

GEMEINDELEBEN
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GEMEINDELEBEN

Wer hat Lust, beim 
Krippenspiel mitzumachen?
In den beiden Familiengottesdiensten 

unserer Gemeinde am Heiligen 
Abend soll es auch in diesem Jahr 
jeweils wieder ein Krippenspiel 
geben. Hast Du Lust, bei einem 
der beiden Krippenspiele mit-
zuwirken?

Unsere Familiengottesdienste mit Krippen
spiel finden zu folgenden Uhrzeiten und 
an folgenden Orten statt:
■	 24. Dez., 15 Uhr – Zweifall
■	 24. Dez., 16 Uhr – Kornelimünster
Die Krippenspiele werden von verschie-
denen Personen betreut. Bitte entscheide 
Dich für einen der beiden Gottesdienste 
und melde Dich bei dem jeweiligen An-
sprechpartner.
■	 Zweifall: Pfarrerin Ute Meyer-Hoff-

mann (Tel.: 02402/1021643; E-Mail: 
ute.meyer-hoffmann@ekir.de)

■	 Kornelimünster: Pfarrer Rolf 
Schopen (Tel.: 02402/7099767;  
E-Mail: rolf.schopen@ekir.de)

Mitmachen können alle Kinder, die zwi-
schen 6 und 12 Jahren alt sind und vor-
aussichtlich an allen Probenterminen für 
den jeweiligen Gottesdienst teilnehmen 
können.

Die Proben für den Familiengottes-
dienst in Kornelimünster finden an fol-
genden Terminen statt:
■	 Montag,	 30. Nov.,	 16.15 – 17.30 Uhr
■	 Mittwoch,	 9. Dez.,	 16.15 – 17.30 Uhr
■	 Mittwoch,	 16. Dez.,	 16.15 – 17.30 Uhr
■	 Dienstag,	 22. Dez.,	 16.15 – 17.30 Uhr

Die Probentermine für den Familiengottes-
dienst in Zweifall werden spätestens im 
nächsten Gemeindebrief bekannt gegeben.

Lebendiger 
Adventskalender
Auch in diesem Jahr 
soll es wieder den 

„Lebendigen Advents-
kalender“ in unserer 
Gemeinde geben. In der Zeit vom 1. bis 
zum 23. Dezember wird dazu jeweils um 
18 Uhr an einem anderen Haus innerhalb 
des Gemeindegebietes ein „Adventsfens-
ter“ geöffnet werden.

Hierfür suchen wir Gastgeberinnen 
und Gastgeber, die bereit sind, bei sich zu 
Hause ein von außen gut sichtbares Fens-
ter zu schmücken und dieses am Abend 
im Rahmen einer kleinen adventlichen 
Besinnung vor ihrer Haustür (Advents-
geschichte, Musik, Lieder, Gebet, Gedicht) 
zu erleuchten. Wer als Gastgeber darüber 
hinaus im Anschluss eine Tasse Tee oder 
ein Plätzchen anbieten möchte, kann dies 
gerne tun.

Falls auch Sie Lust haben, mit Ihrem 
Partner, Ihrer Familie oder Freunden ein 
Fenster zu schmücken und Gastgeber zu 
sein, melden Sie sich bitte bis spätestens 
zum 12. Oktober bei mir. Im nächsten 
Gemeindebrief werden dann die Namen, 
Termine und Orte bekannt gegeben.

Ich freue mich auf den elften „Lebendi
gen Adventskalender“ der Kirchengemeinde 
Kornelimünster-Zweifall!

Ihr Pfarrer Rolf Schopen
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PRESBYTERIUM

Aus dem Presbyterium
	■ Eine zentrale Aufgabe des aktuellen 

Presbyteriums ist es, dem Kreissynodal-
vorstand bis Ende 2027 eine Gebäude­
bedarfsplanung zur Genehmigung vor-
zulegen. Ziel der Gebäudebedarfsplanung, 
die jede Gemeinde in der Evangelischen 
Kirche im Rheinland erstellen muss, ist 
es, zukunftsfähige Gebäude zu behalten, 
die finanzierbar, ökologisch tragbar und 
gemeindlich sinnvoll nutzbar sind.

Ein grundlegendes Kriterium ist dabei, 
dass ab 2035 nur noch Gebäude genutzt 
werden sollen, die treibhausgasneutral sind.

So hat die Landessynode unserer 
Kirche 2022 Folgendes beschlossen: „Mit 
dem folgenden Klima-Zielbild wollen 
wir – bezogen auf den Gebäudesektor – 
dem biblischen Auftrag zur Bewahrung 
der Schöpfung gerecht werden: Im Jahr 
2035 betreiben die Kirchengemeinden, 
Kirchenkreise und die Landeskirche nur 
noch Gebäude, die sie unmittelbar für 
ihre Zwecke nutzen und längerfristig fi-
nanzieren können. Alle Gebäude werden 
treibhausgasneutral betrieben, d.h., ihr 
Betrieb verursacht netto null Treibhaus-
gasemissionen.“

Mit der Ertüchtigung des Gemeinde-
zentrums in Kornelimünster hat unsere 
Gemeinde in den letzten Jahren diesbe-
züglich bereits einen sehr großen Schritt 
gemacht. Die neue, große Solaranlage, die 
Dämmmaßnahmen, das smarte Heizungs-
steuerungssystem und die Wärmepumpen 
führen dazu, dass unser Gemeindezent-

rum bereits heute als „THG-ready“ gilt. 
So nennt die Landeskirche Gebäude, die 
das Ziel von 2035 bereits erreicht haben.

Nun gilt es, den Blick zu weiten.
Was ist mit unseren übrigen Gebäu-

den? Hierbei geht es vor allem um das 
Gemeindebüro in Kornelimünster sowie 
das Gemeindehaus, die Kirche und das 
Alte Pastorat in Zweifall. Wie können die-
se Gebäude in Zukunft genutzt werden? 
Welche Maßnahmen können wir ergreifen, 
um auch sie gegebenenfalls treibhausgas-
neutral zu betreiben?

Das Presbyterium, der Bauausschuss 
und einzelne Arbeitsgruppen beschäftigen 
sich derzeit intensiv mit all diesen Fragen. 
Zu gegebener Zeit soll auch die Gemeinde 
in diesen Prozess mit einbezogen werden.

	■ Auch die beiden offenen Stellen in 
unserer Gemeinde (Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen sowie Kirchenmusik) 
beschäftigen das Presbyterium und ver-
schiedene Ausschüsse immer wieder. Bis 
zum Redaktionsschluss dieses Gemein-
debriefes lagen leider noch keine Bewer-
bungen auf die neu geschaffene Kirchen­
musik-B-Stelle mit Schwerpunkt in der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen vor.

Gr
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RÜCKBLICK

Silberhochzeit Eva und Rolf Schopen

Wir möchten uns bei allen von 
Herzen bedanken, die uns 
anlässlich unserer Silber-
hochzeit ein so schönes 
und unvergessliches Fest 
bereitet haben!

Ein ganz besonderes 
Dankeschön gilt allen,

• die uns mit guten Wünschen 
und lieben Worten bedacht haben,

• die den Gottesdienst mitgestaltet und 
zu einem ganz besonderen Erlebnis ge-
macht haben,

• die mit viel Liebe und Engagement 
das köstliche Buffet bereitet haben,

• die mit tatkräftiger Unterstützung 
zum Gelingen des Festes beigetragen haben,

• die uns auf vielfältige Weise 
mit Aufmerksamkeiten, per-

sönlichen Gedanken und 
lieben Grüßen überrascht 
haben,

• und natürlich allen, 
die mit uns gefeiert und 

diesen besonderen Tag mit 
uns geteilt haben.

Die vielfältige und sehr persönliche Ge-
staltung unseres Festes und die Unter-
stützung auf so vielen Ebenen haben uns 
einmal mehr spüren lassen, welch tolle 
Gemeinde unser Zuhause geworden ist.

Dafür sagen wir von Herzen: Danke!
Eva und Rolf Schopen

Herzliche Einladung zur Baumpflanzaktion 
im Gemeindegarten
Unser Gemeindegarten (→  S. 4) soll 
weiter wachsen und gedeihen – dazu 
möchten wir gemeinsam einen neuen 
Baum pflanzen!

Anlässlich unserer Silberhochzeit 
haben wir uns statt Geschenken Geld 
für einen besonderen Zweck gewünscht: 
Wir möchten damit eine Silberlinde für 
unseren Gemeindegarten finanzieren. So 
soll aus den Geschenken etwas Bleibendes 
entstehen, das uns und auch zukünfti-
ge Generationen in unserer Gemeinde 
begleitet und Freude bereitet. Zugleich 

möchten wir damit ein kleines Zeichen 
für die Bewahrung der Schöpfung setzen 
und unseren Beitrag dazu leisten, dass 
unser Gemeindegarten ein lebendiger Ort 
für Menschen, Pflanzen und Tiere bleibt.

Wir laden Sie und Euch herzlich ein, 
bei der Pflanzaktion dabei zu sein. Ge-
meinsam wollen wir am 7. November 
um 11.30 Uhr eine Silberlinde pflanzen. 
Für ein anschließendes kleines Mittag-
essen ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Sie und Euch.
Eva und Rolf Schopen

12
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Ausflug nach Kommern

Eine wunderschöne Tradition: Die Ge-
meinde lädt ihre vielen ehrenamtlich 
Mitarbeitenden zu einem Ausflug ein. 
Dies Jahr ging es ins Freilichtmuseum 
Kommern. Der Bus war voll und man 
hörte, dass alle sich angeregt unterhiel-
ten, lachten, erzählten.

Eine fröhliche Atmosphäre, in der es 
quer durch die Eifel ging. Im Museum 
teilte sich die Gruppe dann auf und er-
kundete das Gelände.  Dabei traf man 
immer wieder andere Gemeindeglieder 
und unterhielt sich mit vielen verschie-
denen Menschen.

Mittagessen hatten wir gemeinsam 
in der alten Scheune und kurz vor Ende 
trafen wir uns in der in Kommern wie-

der aufgebauten Notkirche, die 1951 für 
evangelische Flüchtlinge in Overath er-
richtet worden war, zu einer sehr schö-
nen Andacht. Hier konnten auch andere 
Museumsbesucher teilnehmen, das verriet 
die vom Museum aufgestellte lnfotafel.

Nach einem etwas improvisierten 
Gruppenfoto kam dann auch der Bus 
und brachte uns fröhlich zurück nach 
Kornelimünster. Vielen Dank an Petra 
Jentgens und alle anderen Organisatoren!

Besuch beim Strickkaffee

Im August wurde das Strickkkaffee von 
einem Gast aus Berlin-Spandau besucht:

Stephan Heine wollte gern Kirche und 
Pastorat besichtigen. Wie sich heraus-
stellte, war er der Ur-Urenkel von Pfarrer 
Otto Theodor Carl Heine, der von 1861 bis 
1868 in unserer Gemeinde Dienst tat. In 
dieser Zeit musste das alte Gestühl durch 
ein neues ersetzt werden, und die Kan-
zeltreppe wurde durch eine Holzwand 
vom Kirchenraum getrennt. Einige seiner 
Kinder, darunter der Urgroßvater unseres 
Gastes, Franz Heinrich Otto Heine, wurden 
in Zweifall geboren. Auch der Urgroßvater 

wurde Pfarrer. Der Ur-
Ur-Enkel ist in seiner 
Gemeinde Vorsitzender 
des Bauausschusses.

Er und freute sich 
über die herzliche Auf-
nahme im Strickkaffee 
bei Kaffee und Kuchen. 
Anschließend fuhr er 
mit dem Rad weiter 
in die Eifel, bevor er 
sich am Freitag wieder auf den Heimweg 
machte, im Gepäck das Zweifall-Buch und 
die Festschrift.

13
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Unser Gemeindefest am 28. Juni 
– Ein Fest für alle Generationen
Was für ein schöner Tag! Am 28. Juni fei-
erte unsere Gemeinde bei strahlendem 
Sonnenschein ihr diesjähriges Gemein-
defest – und trotz der großen Hitze war 
es ein gelungenes Fest mit vielen Begeg-
nungen, Freude und nicht zuletzt einem 
vielseitigen Festessen.

Den Auftakt bildete ein fröhlicher, sehr 
gut besuchter Familiengottesdienst, den 
unser Familiengottesdienst-Team wie im-

mer mit ganz 
viel Einsatz 
und tollen 
Ideen vorbe-
reitet hatte. 
Unter ande-
rem hat die 

Gemeinde sich im Bau 
einer symbolischen Duplo-Kirche selbst 
übertroffen – das Ergebnis konnte sich 
wirklich sehen lassen, und nicht nur 
die Kinder hatten daran Spaß! Auch Rolf 
Schopens nachdenklicher Kollege Engel-
bert hatte wie immer seinen Auftritt in 
der Predigt.

Musikalisch wurde der Gottesdienst 
bereichert durch die großartige Fami-

liengottesdienst-Band, 
zusätzlich hatte der 
Kirchenchor unter der 
Leitung von Elisabeth 
Popien in einem Dop-
pelchor-Projekt mit 
dem Kirchenchor aus Eilendorf drei wun-
derschöne Stücke vorbereitet und konnte 
uns damit begeistern! Und schon während 
des Gottesdienstes lag ein verheißungsvol-
ler Duft in der Luft: Draußen wurden be-
reits die 
Wü r s t -
chen ge-
grillt.

Nach 
dem Got-
tesdienst 
wartete 
neben den 
Grillwürst-
chen ein Buf-
fet mit vielen 
mitgebrach-
ten Salaten 
und Kuchen 
auf die Besucherinnen und Besucher. Bei 

den hohen Tempe-
raturen waren die 
Pavillons und Zelte 
mit ihren Schatten-
plätzen ein wahrer 
Segen. So ließ es sich 
bei kühlen Geträn-
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RÜCKBLICK

ken und Kaffee gut aushalten. Alt und 
Jung saßen beieinander, lachten, erzähl-
ten und genossen die gemeinsame Zeit.

Ein besonderer Höhepunkt war wie-
der das bestens vorbereitete „Spiel für alle 

Generatio-
nen“: In bunt 
gemischten 
Kleingrup-
pen galt es, 
die unter-
schiedlichs-

ten Aufgaben zu lösen. Dabei hat-
ten alle Beteiligten 
sichtlich viel Spaß. 
Der Name des Spiels 
war Programm: In der 
Siegergruppe war das 
jüngste Mitglied gerade 
einmal ein Jahr alt, das 
älteste stolze 98 Jahre!

Bei der Siegerehrung wurden 
auch unsere fleißigen Fahrrad-
fahrerinnen und Fahrradfahrer 
gewürdigt, die fürs Stadtradeln 
hunderte Kilometer für die Ge-
meinde geradelt sind und uns damit auf 
einen tollen 4. Platz bei fast 200 Teams 
gebracht haben.

Auch für die Kin-
der war bestens ge-
sorgt: Am Basteltisch 
wurden Steine fanta-
sievoll bemalt, und 
es entstanden viele 
kleine Kunstwerke. 
Die jüngeren Kinder 

zogen sich 
zwischen-
durch gern 
ins Spiel-
z i m m e r 
zurück – 
wo sie mit 
großem Eifer für das eine oder andere 
kreative Chaos sorgten.

Am Ende gab es einen wunderbaren 
Abschluss durch ein offenes Singen und 
eine Abschlussandacht.

Dank der guten Vorbereitung, vieler 
Schattenplätze und einem 
reichlichen Angebot an küh-
len Getränken blieben die 
meisten trotz der Hitze noch 
lange zusammen. So wur-
de unser Gemeindefest zu 

einem rundum 
gelungenen Tag: 
fröhlich, bunt 
und voller schö-
ner Begegnungen. 
Ein herzliches 
Dankeschön an 

alle, die durch ihre Vorbereitung, ihre 
Beiträge und ihre tatkräftige Hilfe dazu 
beigetragen haben!
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Erzählcafé: Ostern 1943 in Aachen

Alle warteten auf Entwarnung. Plötzlich ein 
Wumms nach dem anderen. Ein Krachen und 
Beben. An der Stirnwand hob sich der Bo-
den unter den Füßen der dort ausharrenden, 
betenden und zitternden Menschen. Dann 
plötzlich Totenstille, durch die ein „Tick-Tick“, 
wie von einer Weckeruhr, vernehmbar war. 
Alle hielten die Luft an. Jemand schrie „Zeit-
zünder – alles raus“. Daraufhin stürmten 
alle zur Kellertreppe nach oben. Mein Vater 
wartete als jüngster Mann der Hausgemein-
schaft im Luftschutzkeller, bis alle raus waren, 
und packte mich am Arm. Wir hasteten die 
Kellertreppe hinauf.

Und dann passierte etwas, was sich tief 
bei mir eingegraben hat: Von Höllenlärm 
begleitet, ohne zu wissen, was war, fand ich 
mich unter meinem Vater begraben auf dem 
oberen Treppenabsatz unter der gekippten 
Feuerschutztür wieder – die eiserne Keller-
tür verhinderte, von den Trümmern des über 
uns einstürzenden Hauses erschlagen zu 
werden. In diesem Augenblick empfand ich 
merkwürdigerweise nichts mehr – nur weg.

Es dauerte eine kleine Ewigkeit: Feuer-
wehrleute und eine Menge Uniformierter 
zogen meinen Vater aus den Trümmern 

– fast unversehrt. Eine Luftmine war im 
Hinterhaus eingeschlagen – Luftminen ex-
plodieren kurz vor dem Aufprall durch einen 
Luftdruckzünder, rasieren dann durch den 
Explosionsdruck alle Gebäudeteile im Um-
feld und bringen sie so zum Einsturz. Meine 
Mutter hatte in heller Verzweiflung inmitten 
rauchender Trümmer auf der Straße nach 

Vater und mir gesucht. Wir fanden schließ-
lich Mutter, den Kinderwagen mit meiner 
kleinen Schwester über Trümmer hinter sich 
herziehend, im Pulk mit vielen Menschen in 
Richtung Harscampstraße laufend…

Wir befanden uns so ziemlich am Ende 
der hastenden Menschengruppe. Ein älteres 
Ehepaar stolperte noch hinter uns her. Die 
Frau drehte sich immerzu nach ihrem Mann 
um, der ein paar Schritte hinterherhechelte: 

„Komm, komm doch, ist nicht mehr weit“. 
Im selben Augenblick stürzte ein Haus in 
sich zusammen. Der alte Mann war nicht 
schnell genug. Wir hörten nur das fürchter-
liche Schreien der alten Frau.

Wir sammelten uns in einem großen 
Luftschutzkeller in der Harscampstraße, in 
angstvoller Bedrängnis mit vielen flüchtenden 
Menschen – alle konnten nur noch wie in 
einem überfüllten Bus zusammengepfercht 
stehen. Der alte Mann wurde von der Mauer 
erschlagen, erzählten die Leute. Ich hatte es 
selbst miterlebt. Sonst weiß ich nicht mehr 
viel von diesen schrecklichen Tagen.

Es folgten Zeiten des Wiederaufbaus 
und der Anforderungen, auch an mich als 
Kriegswaise und „stellvertretendes Fami-
lienoberhaupt“ – jedenfalls immer in Sorge 
um die kleine Schwester und meine Mutter. 
Heute gibt es wieder viele Kriege in der Welt, 
darunter aktuell Gaza/Israel und Ukraine/
Russland.

Was machen diese Bilder mit uns? Be-
greifen wir die Folgen dieser Schrecken, das 
Leid der Menschen angesichts der vielen 

RÜCKBLICK
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Toten und Kriegs-Verletzten? Ist die Auf-
rüstung der richtige Weg? Meine Antwort 
ist nein, ich habe die Schrecken des Krieges, 
die unmittelbaren Folgen von Hunger und 

Entbehrung selber erlebt. Daraus leitet sich 
mein bedingungsloser Pazifismus ab, und 
ich höre nicht auf zu mahnen!

Günter Rottländer

Erzählcafé: 1948 – unbeschwerte 
Kindheit in einem Moordorf
Im Unterschied zu meinem Mann habe ich 
die Schrecken des Krieges nicht mehr be-
wusst erlebt.

1948, ich war 5, zogen wir in ein Moor-
dorf in Norddeutschland, das erst um 1900 
als Streusiedlung gegründet worden war – 
hier ein Hof, da ein Hof, von Feldern und 
Wiesen umgeben. Ehemals Moor, Torf ab-
gegraben, entwässert, kultiviert. Kein guter 
Boden. Das Dorf blieb armselig.

Aber welche Freiheit, welchen Reichtum 
an Entdeckungen und Erlebnissen habe ich 
als kleines Kind schon erlebt! Von denen die 
Erwachsenen kaum etwas erfuhren. Allen-
falls dadurch, mit welchem Dreck und wel-
chem Geruch ich abends nach Hause kam.

Zum Hof unseres Nachbarn gehörte ein 
Hektar unkultiviertes Moor, bewachsen mit 
Heide, Birken, Wollgrasflöckchen, wo noch 
Torf gestochen wurde. Die Soden, etwa so 
groß wie Ziegelsteine, wurden zum Trocknen 
in sorgfältig geschichteten Haufen gestapelt.

In den vom Torf kantig abgestochenen 
Flächen, dem Spitt, sammelte sich Wasser 
auf der verbliebenen Torfschicht, braunes 
Wasser, mit grünen Inseln von Entengrütze. 
Im Sommer ein warmer verlockender Moor-
matsch. Natürlich bin ich mit meinen beiden 

kleinen Freundinnen darin herumgestiefelt. 
Schuhe aus, Strümpfe aus, Rock hoch, und 
rein in den Matsch, ein wenig hüpfen, um zu 
sehen, wie tief man einsinken kann.

Weil es sich um Flachmoor handelte, 
wurde es nicht gefährlich, es ging nur bis 
zum Knie. Um tiefer zu kommen, fiel mir 
eine viel spannendere Variante ein: Anlauf 
in der Heide nehmen (barfuß über stachlige 
Heide, das grenzt schon an Heldentum), am 
Rand des Spitts abspringen und im Matsch 
landen. Herrlich! Ich fühle es heute noch.

Leider hatte meine Mutter keine Freu-
de an dieser Aktion gefunden, wegen der 
dreckigen Kleidung. Es gab ordentlich Ärger. 
Deshalb habe ich mich später ausgezogen, 
bevor ich sprang.

Eine weitere Aktion im Moor war auch 
nicht beliebt bei den Erwachsenen:. Die 
kunstvoll zum Trocknen aufgeschichteten 
Torfsoden waren ein vorzügliches Bauma-
terial, mein Opa war schließlich Maurer ge-
wesen. Fachgerecht, immer schön versetzt, 
habe ich die Soden zu Wänden aufgerichtet 
und behagliche Buden gebaut, gedeckt mit 
Birkenreisern. Ein Kinderzimmer mit Spiel-
zeug habe ich nicht gebraucht.

Elke Rottländer

RÜCKBLICK
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GEBURTSTAGE

Geburtstage im Oktober

MONATSSPRUCH OKTOBER 2026

Zur Freiheit hat uns Christus 
befreit! So steht nun fest und 

lasst euch nicht wieder das Joch 
der Knechtschaft auflegen!

Galater 5,1 

⚠ Wenn Sie nicht möchten, dass ihr 

Geburtstag hier erscheint, melden 

Sie sich bitte rechtzeitig (spätestens 

bis zum Redaktionsschluss, siehe 

Impressum, S. 2) im Gemeindebüro.

👻 Aus Gründen des Datenschutzes 
finden Sie die Geburtstage nicht in der 
Internet-Ausgabe des Gemeindebriefs.
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GEBURTSTAGE

Geburtstage im November

MONATSSPRUCH NOVEMBER 2026

Der Herr wird Recht schaffen 
zwischen den Nationen und 

viele Völker zurechtweisen. Dann 
werden sie ihre Schwerter zu 

Pflugscharen umschmieden und 
ihre Lanzen zu Winzermessern. 
Sie erheben nicht das Schwert, 
Nation gegen Nation, und sie 

erlernen nicht mehr den Krieg.
Jesaja 2,4 

👻 Aus Gründen des Datenschutzes 
finden Sie die Geburtstage nicht in der 
Internet-Ausgabe des Gemeindebriefs.
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GRUPPEN

Gruppen in unserer Gemeinde
Di Boule-Treff

Ab 10 Uhr im Apfelhof in Zweifall.
� Petra Jentgens 📞02402 / 126 126 8

So Eine-Welt-Warenverkauf
nach dem Gottesdienst

 Christian Meyer

Mi Erwachsenentreff
Wir treffen uns am 7. Oktober und 
am 4. November, jeweils um 20 Uhr.

 Ellen Erichsen
erwachsenentreff@kzwei.net

Fr Erzählcafé
2. Oktober: Das Leben und die Mystik 

der Wüstenväter am Beispiel von 
Evagrius Ponticus – Vortrag und 
Gespräch mit Günter Stock

16. Oktober: Etwas zu Mathematik in 
unserer wundervollen Schöpfung 

– Vortrag und Gespräch mit Gerd 
Ehrhardt

6. November: Die Kathedrale von Co-
ventry, Ort der Versöhnung – Vor-
trag und Gespräch mit Pfarrerin 
Ute Meyer-Hoffmann	

jeweils von 15.30 bis 17.30 Uhr.
 Petra Jentgens 📞02402 / 126 126 8

Fr Fidele Senioren
Treffpunkt jeweils am 1. Freitag im 
Monat um 9.30 Uhr am Gemeinde-
zentrum in Kornelimünster mit Ein-
kehr nach der Unternehmung.
 Elke Greven und Sabine Reimerdes 

fidelesenioren@kzwei.net

Do Forum: Glaube(n) im Gespräch
Wir reden über Grundthemen des 
christlichen Glaubens – am 26. No-
vember.	  Rolf Schopen Weitere Kontaktdaten auf Seite 23.

So
Mi

Gemeindebücherei
Geöffnet jeden Sonntag nach dem 
Gottesdienst, also etwa von 12 bis 
12.30 Uhr, mittwochs von 17 bis 18 Uhr 
(außer in den Ferien).

 buecherei@kzwei.net

Sa Gemeindegarten
Gemeinsame Zeit zur Pflege des Gar-
tens, zu Austausch und Staunen, 
10. Oktober um 16 Uhr → S. 4, am 
7. November wie üblich um 10 Uhr.
 Petra Jentgens 📞02402 / 126 126 8

Mi Gemeindemittwoch
10 bis 12 Uhr� → S. 22

Di Gesprächskreis „Glauben 
leben in Lebenskrisen“
Wie ist es mit dem Glauben in schwie-
rigen Zeiten? Was gibt Menschen 
Halt? 20. Oktober und 24. November 
jeweils von 19 bis 20.30 Uhr. Anmel-
dung ist hilfreich.
 Monika Heinrichs📞02408 / 57 69 

und Ute Meyer-Hoffmann

Do Jugendgruppe
8. Oktober, 12. November und 26. No-
vember, jeweils von 18.00 bis 19.30 Uhr
	  Rolf Schopen

Mo Kirchenchor
20 bis 21.30 Uhr (außer in den Ferien) 

 Chorleiterin Elisabeth Popien 
📞0241 / 15 21 33

Mo Lachyoga
Immer am 2. Montag im Monat, je-
weils 17 Uhr	  Ursula Kulbe-Stock

📞02408 / 72 54 197
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Di Literaturkreis
Wir besprechen jeweils um 20 Uhr:
13. Oktober: Schwebende Lasten von 

Annett Gröscher
17. November: In ihrem Haus von 

Yael van der Wouden
 Elke Greven 📞 02408 / 37 99

Mo Malen (Aquarell und Pastell)
9.30 bis 11.30 Uhr
	  Gabriele Leuchter

02402 / 36 346 

Do Ökumenischer Bibelkreis
1. Oktober und 5. November, jeweils 
um 20 Uhr.�  Rolf Schopen

Mi Seniorenfrühstückstreff
9.45 bis 11.45 Uhr� → S. 22

Di Seniorengymnastik
10.30 bis 11.15  Uhr oder 11.30 bis 
12.15 Uhr Anmeldung erforderlich!
 Petra Brilon 📞 0241 / 920 46 47

Di Strickkaffee
Ab 9.30 Uhr – herzliche Einladung 
zu Gespräch, Kaffee und „Nadelspiel“.
 Petra Jentgens 📞 02402 / 126 126 8

Mi Yoga für Jedermann
9.30 bis 11 Uhr. Anmeldung erforder-
lich!			 Ute Dürselen📞02408 / 58 9 56

Do Yoga, heiter und entspannend
9 bis 10.30 Uhr. Anmeldung erforder-
lich!			  Dörte Kappler

yoga.kornelimuenster@kzwei.net

Mo Zeit der Stille
Von 19 bis 19.45 Uhr im Raum der Stil-
le (außer in den Ferien)

 Christa Schumacher 
zeitderstille@kzwei.net 

■	 Alle Gruppen mit blauer Überschrift treffen 
sich im Evangelischen Gemeindehaus Zweifall, 
Apfelhofstraße 2-4, 52224 Stolberg.

■	 Alle Gruppen mit roter Überschrift treffen sich 
im Evangelischen Gemeindezentrum Korneli
münster, Schleckheimer Straße 14, 52076 Aachen.

Zusätzlich zu den regulären Kollekten gingen 
von Mai bis Juli 2026 ein:
Spenden
Neuer Beamer für die Ev. Kirche 
Kornelimünster	 2.516,00 €
Kinder- und Jugendarbeit 
in unserer Gemeinde	 1.012,60 €
Stolberger Tafel	 1.012,60 €
Konfirmand*Innenarbeit u. -fahrt	 600,00 €
Kirchenmusik, Kirchenchor und 
Förderkreis Kirchenmusik	 334,00 €
Brot für die Welt	 300,00 €
Seniorenarbeit i. unserer Gemeinde	200,00 €
Erdbeben Venezuela	 200,00 €
Diakoniearbeit i. unserer Gemeinde	100,00 €
Allgemeine Gemeindearbeit	 100,00 €
Café Zuflucht Aachen	 50,00 €
Hoffnungsort  

„Gute Zeiten, schlechte Zeiten“	 25,00 €
Aachener Tafel	 25,00 €
Zirkusprojekt 2026 der GGS Zweifall	 25,00 €
Flüchtlingsberatung  
Herzogenrath/Würselen	 25,00 €

Kollekten bei Amtshandlungen 
und weiteren Gottesdiensten

„Kinder in Not“ Luisenhospital	 814,70 €
Kinder- und Jugendarbeit 
in unserer Gemeinde	 121,21 €

Spenden bei Veranstaltungen
Gemeindefest 
(Überschuss an Aachener Tafel)	 852,09 €
Konzert Violine und Klavier 
(Diakonisches Werk Aachen)	 345,50 €
Geben-Nehmen-Tag (Ev. Kinder- und 
Jugendhilfe Aachen-Brand)	 121,11 €
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10 Uhr Morgengebet, anschließend:

	 21. Oktober	 Inschriften im Aachener Dom und in 
Kornelimünster – Hans-Jürgen Sünner

	18. November	Blind Date mit Büchern – Elke Greven

	16. Dezember	 Adventliches Beisammensein (Beiträge und Leckereien 
erwünscht) – Gemeindemittwoch-Team

ANGEBOTE

in Kornelimünster

Seniorenfrühstückstreff
Mittwochs in Kornelimünster

Zweimal im Monat laden wir gemeinsam 
mit der Frauenhilfe alle Menschen ab 
60 Jahren ein, das Miteinander in unse-
rer Gemeinde zu genießen, sich auszu-
tauschen, über die unterschiedlichsten 
Themen etwas zu erfahren und mitein-
ander ins Gespräch zu kommen.

14. Oktober Seelsorge im Gefängnis 
— mit Pfarrerin Sabine Reinhold, 
evang. Seelsorge in der JVA Aachen

28. Oktober Die Würde des Men­
schen ist unantastbar — Ge-
spräch mit Schwester Judith 
Maria, Schervier-Orden, Armen-
Schwestern vom hl. Franziskus

11. November Frauenhaus der 
Diakonie in Walheim — Aus-
tausch mit der Leiterin Frau 
Monique Kannewurf

25. November Rosa Holländer-Stern, 
Großmutter von Anne Frank —  
Bildvortrag von Marianne Ho-
gen über ihre Familie, Wohnorte 
und speziell ihr Leben in Aachen

9. Dezember Advent­
licher Jahresausklang

Der Eine-Welt-Stand ist geöffnet. Der 
Vormittag endet um 12 Uhr. Herzliche 
Einladung!

 Angelika Reuter-Leuoth📞02408 / 955 810 
Lucia Wieners, Ulla Baron📞02408 / 62 37 

 

9.45 Uhr Morgengebet und Frühstück, der 
Vormittag endet um 11.45 Uhr.

 Anne Thormählen 📞02408 / 34 07 
Dietlinde Grundmann📞02408 / 958 90 79 

Barbara Klingenberger 📞0032 / 87 / 852 835
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ANSCHRIFTEN

Anschriften
Evangelisches Gemeinde­
zentrum in Kornelimünster

Schleckheimer Straße 14 
→ Kontakt siehe Gemeindebüro

Evangelische Kirche in Zweifall
Apfelhofstraße 2 - 4 
→ Kontakt siehe Gemeindebüro

Pfarrer Rolf Schopen
📞02402 / 70 99 767
📧 rolf.schopen@ekir.de
Dienstfreie Zeit: montags

Pfarrerin Ute Meyer-Hoffmann
📞02402 / 10 21 64 3 
📧 ute.meyer-hoffmann@ekir.de 
Dienstfrei: Fr. ab 12 Uhr und Mi.

Küster Kornelimünster
Christian Meyer 📞02408 / 928 924 
oder 0152 / 538 440 43 
📧 meyer@kzwei.net 
Dienstfreie Zeit: montags

Küster Zweifall
Andre Ullrich 📞02402 / 7 25 45 
oder 02402 / 97 37 187 (Küche Gemein-
dehaus Zweifall) 
📧 ullrich@kzwei.net 
Dienstfreie Zeit: montags

Gemeindebüro
Schleckheimer Straße 12 
52076 Aachen (Kornelimünster) 
📞02408 / 32 82 
📧 info@kzwei.net

Öffnungszeiten
	 Dienstag	 9.00 – 12.00 Uhr 

Mittwoch	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Donnerstag	 9.00 – 12.00 Uhr 

Montag und Freitag geschlossen.

Verwaltungsangestellte
Claudia Bungenberg
📧 bungenberg@kzwei.net

Spendenkonto
Bank	 Sparkasse Aachen 
IBAN	 DE97 3905 0000 1072 9631 74
BIC	 AACSDE33

👻 Aus Gründen des Datenschutzes 
finden Sie die Amtshandlungen 
(Taufen, Trauungen, Beerdigungen) 
nicht in der Internet-Ausgabe 
des Gemeindebriefs.
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GOTTESDIENSTE

Zweifall 
soweit nicht anders angegeben 

Samstag 18.00 Uhr

Kornelimünster 
soweit nicht anders angegeben 

Sonntag 11.00 Uhr

4. 10.
Erntedanktag

Meyer-Hoffmann	
anschließend Gemeindeauflauf → S. 5

10. 10. Schopen 11. 10.
19. So. nach Trinitatis Schopen

17. 10. Lüchow 18. 10.
20. So. nach Trinitatis Lüchow

24. 10. Fenske 25. 10.
21. So. nach Trinitatis Fenske

31. 10.
Reformationstag Meyer-Hoffmann	 1. 11.

22. So. nach Trinitatis Meyer-Hoffmann	  

8. 11.
Sonntag 9.15 Wussow 8. 11.

Drittletzter So. des 
Kirchenjahres

Schopen und Vorbereitungskreis 	
Familiengottesdienst

14. 11. Schopen 15. 11.
Vorletzter So. des 

Kirchenjahres
Schopen

18. 11.
Mittwoch

Buß- und Bettag 

19.00 Schopen, Dr. Möhlig
und Vorbereitungskreis 
Ökumenischer Gottestdienst → S. 5 
mit anschließendem Beisammensein

21. 11. 14.00 Meyer-Hoffmann	
mit anschl. Kaffeetrinken → S. 7

22. 11.
Ewigkeitssonntag

Meyer-Hoffmann	  
→ S. 7

28. 11.
Samstag

18.00 Schopen 
Abschlussandacht Adventsbasar → S. 8

29. 11.
Sonntag
1. Advent

9.15 Meyer-Hoffmann	  
→ S. 7

29. 11.
1. Advent

Schopen und Vorbereitungskreis	  
Familiengottesdienst 

5. 12. 18.00 Schopen 6. 12.
2. Advent Schopen	

 = Abendmahl mit Einzelkelchen	  = Kirchenchor	  = Kirche mit Kindern

Andachten in den Seniorenzentren
Kornelimünster 

Do 10.30 Uhr
Venwegen 

Fr 10.30 Uhr
Breinig 

Do 10.30 Uhr
Walheim 

Do 16.30 Uhr Leitung

8. 10. 9. 10. 15. 10. 15. 10. Schopen

12. 11. 13. 11. 19. 11. 19. 11. Meyer-Hoffmann

jeweils 2. Donners­
tag im Monat

jeweils 2. Freitag 
im Monat

jeweils 3. Donners­
tag im Monat

jeweils 3. Donners­
tag im Monat


